
wiloka.03

WIESBADEN 13
Samstag, 21. Juni 2025

IMPRESSUM
Herausgeber: Joachim Liebler
Verlag: VRM GmbH & Co. KG,
Erich-Dombrowski-Straße 2, 55127 Mainz,
(zugleich auch ladungsfähige Anschrift für alle im
Impressum genannten Verantwortlichen),
Postfach 3120, 55021 Mainz, Tel. (06131) 4830;
Fax (06131) 485868, AG Mainz HRA 0535,
phG: VRM Verwaltungs-GmbH.
Geschäftsführung: Joachim Liebler
Chefredaktion: Julia Lumma (Mitglied der
Geschäftsleitung), Frank Kaminski (Hessen),
Christian Matz, Stv. (redaktionell verantwortlich,
Wiesbaden), Tobias Goldbrunner, Dennis Rink
Geschäftsleitung Markt: Michael Emmerich
Anzeigen: Melanie von Hehl (verantwortlich)
Lesermarkt: Matthias Lindner
Logistik: Oliver-Alexander Wolters
Druck: VRM Druck GmbH & Co. KG,
Alexander-Fleming-Ring 2, 65428 Rüsselsheim.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine
Haftung. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit
Genehmigung des Verlags.
Bei Lieferungsbehinderungen ohne Verschulden
des Verlages oder infolge höherer Gewalt besteht
kein Anspruch auf Entschädigung.
Anzeigenpreise laut Preisliste Nr. 4 Digital,
Tageszeitungen &Wochenblätter ab 1. Januar
2025. Für private Gelegenheitsanzeigen gelten
die Mediadaten Privatpreise als Ergänzung zur
Preisliste Nr. 4 Digital, Tageszeitungen &
Wochenblätter ab 1. Januar 2025.
Wir drucken im Schnitt auf 90% Recyclingpapier.

Aus Kolumbien an Wiesbadener Kitas
Deutsches Rotes Kreuz rekrutiert qualifzierte Erzieherinnen über einen Personaldienstleister / Hilfe bei Integration

WIESBADEN. Vor sechs Mona-
ten sind sie in Frankfurt gelan-
det, und heute erzählen sie in
nahezu perfektem Deutsch, wie
es war, als Erzieherin in Wies-
baden anzufangen – zwei jun-
ge Frauen, die aus Kolumbien
stammen, ihre Heimat hinter
sich gelassen haben und nun in
einer Kita des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) arbeiten.
Für Manfred Stein, Geschäfts-

führer des DRK-Kreisverbandes
Wiesbaden ist es eine Situation,
in der beide Seiten gewinnen:
Das DRK betreibt in Wiesbaden
drei Kitas. Eine davon, die Kita
Hainweg, hat vor zwei Jahren
eröffnet und konnte bislang nur
80 Kinder aufnehmen, obwohl
Platz für 110 Kinder ist. Doch
eine Mehrbelegung scheiterte
am fehlenden Personal. „Der
Markt ist leergefegt“, sagt Stein,
wie schwierig es sei, geeignetes
Personal zu finden. Darum geht
das DRK einen neuen Weg und
rekrutiert mithilfe eines Perso-
naldienstleisters Fachkräfte aus
dem Ausland. „Wir haben we-
der die Kompetenz noch die
Ressourcen, um auf diese Wei-
se Fachkräfte zu gewinnen“, er-
klärt Stein, warum sich das
DRK für diese Art des Recrui-
tings entschieden hat.
So sind Mónica Daza Laiton

(23) und Angela Lisbeth Cortes
Montero (26) nach Wiesbaden
gekommen. Erstere arbeitet in
der DRK-Kita in Delkenheim,
ihre Kollegin in der Kita Hain-
weg. Bevor sie hierherkamen,
haben sie in ihrer Heimat ein
Auswahlverfahren durchlaufen.
Tilman Frank, Geschäftsführer
des in Frankfurt ansässigen Per-
sonaldienstleisters Talent Oran-
ge, den das DRK engagiert hat,
erklärt, die Erzieherinnen wür-
den nach strengen Kriterien
ausgewählt: „Sie brauchen eine
innere Stabilität, um die Heimat
zu verlassen“, sagt er. Auch ein

Studium und sehr gute Noten
werden vorausgesetzt: Alle
Frauen, die nun für das DRK tä-
tig sind, haben in Kolumbien
frühkindliche Bildung studiert.
Bevor sie nach Deutschland

kommen, absolvieren sie min-
destens sieben Monate lang in
Vollzeit einen Sprachkurs, um
das Sprachniveau B2 zu errei-
chen. In dieser Zeit erhalten sie
ein Stipendium, damit sie sich
darauf konzentrieren können
und nicht nebenbei arbeiten
müssen. In der Zwischenzeit
hilft der Dienstleister beim
Papierkram, arbeitet mit den

Behörden zusammen, damit
die Frauen hier arbeiten dürfen.
Aktuell machen sie ein An-

erkennungspraktikum, danach
erhalten sie vom Land eine Ur-
kunde – und sind dann voll-
ständig anerkannte Erzieherin-
nen. Das DRK war ihnen bei
der Wohnungssuche behilflich,
die Frauen leben in einer WG
für Neuankömmlinge.
„Zu Hause ist es sehr schwer,

eine gute Arbeit zu finden“,
sagt Mónica Daza Laiton. Und
weil sie gerne eine neue Kultur
kennenlernen wollte, hat sie
sich entschieden, nach

Deutschland zu kommen. „Der
schwierigste Teil ist die Spra-
che“, sagt sie. Aber sie liebe es,
mit den Kindern in der Kita zu-
sammen zu sein. Ein spani-
sches Schlaflied singt sie ihnen
gerne vor, und dann kommen
die Kinder zur Ruhe. Sie arbei-
tet auch mit denen, die noch
kein Deutsch sprechen. „Ich
kann sehr gut verstehen, wie es
ist, wenn sie die Sprache erst
lernen müssen.“
Ihre Kollegin Angela Lisbeth

Cortes Montero hat sich nach
Feierabend den Hessischen Bil-
dungs- und Erziehungsplan

durchgelesen. Sie wollte wis-
sen, was dessen Inhalte sind,
wenn sie in der Kita arbeitet.
„Am Anfang war ich traurig,
weil die Kinder nicht zu mir ge-
kommen sind“, sagt sie, dass
alle erst mit der neuen Erziehe-
rin warm werden mussten.
„Die Kinder brauchten Zeit,
aber jetzt ist es viel besser ge-
worden.“ In Kolumbien, sagt
sie, könnte sie von einem Ge-
halt als Erzieherin nicht leben.
Aber diese jungen Frauen wol-
len selbstständig sein, ihr eige-
nes Geld verdienen.
Nach Angaben von Manfred

Stein verdienten die Erzieherin-
nen aus dem Ausland in Voll-
zeit 3500 Euro brutto – in Ko-
lumbien unvorstellbar, sagen
die Frauen. „Wer Sicherheit
will, muss ins Ausland gehen“,
sagt Montero. Ihre Kollegin Da-
za Laiton ist glücklich darüber,
dass sie nun ihre Familie finan-
ziell unterstützen und Geld in
die Heimat schicken kann.

Für zwei Jahre
vertraglich gebunden

Damit die Kolleginnen und
Kollegen in Wiesbaden eine
Vorstellung davon haben, wo-
her die Frauen kommen, haben
sie einen Workshop gemacht
und sich mit Kolumbien be-
schäftigt. „Es ist wichtig, die Er-
zieherinnen gut aufzuneh-
men“, hält Stein fest. „Unser
Ziel ist es, dass sie sich so wohl
fühlen, dass sie bei uns blei-
ben.“ Für zwei Jahre haben sie
sich vertraglich ans DRK ge-
bunden.
Vor gut zwei Wochen sind

weitere zwei Erzieherinnen an-
gekommen, die ziemlich ner-
vös sind, als sie nach ihren Be-
weggründen gefragt werden
und ein Interview auf Deutsch
führen sollen. „Keine Panik“,
sagt Daza Laiton, „ihr habt Zeit
anzukommen. Wir schaffen
das!“

Von LenaWitte

Das DRK hat in Kolumbien Erzieherinnen rekrutiert, die hier mit Kindern der Kita Hainweg in Nor-
denstadt spielen, nämlich (v.l.) Maria Juanita Quintero Hernandez, Mónica Daza Laiton, Angela Lis-
beth Cortes Montero und Mayra Alejandra Upegui Caravajal. Foto: Stephan Jonetzko

Nicht immer hat die Sonne wie auf diesemArchivfoto beim Nerotalfest geschienen.Archivfoto: Johannes Lay

DGB bestätigt
Vorsitzenden

WIESBADEN (lwi). Der Deut-
sche Gewerkschaftsbund
(DGB) Wiesbaden Rheingau-
Taunus hat Sascha Schmidt ein-
stimmig als Vorsitzenden wie-
dergewählt. Der 49-jährige Poli-
tikwissenschaftler ist seit No-
vember 2015 Vorsitzender des
Kreisverbandes und geht nun in
seine vierte Amtszeit. Sascha
Schmidt dankte den Gewerk-
schaftsdelegierten für ihr Ver-
trauen und die konstruktive Zu-
sammenarbeit. „Gemeinsam
mit den DGB-Gewerkschaften
haben wir uns in den vergange-
nen Jahren in Wiesbaden für
die sozialen Interessen der Be-
schäftigten und der Wiesbade-
ner Bevölkerung eingesetzt.
Hierzu zählen vor allem die
zahlreichen Tarifverhandlun-
genmit den damit einhergehen-
den Streikaktivitäten, aber auch
unser vehementes Einfordern
von mehr bezahlbarem Wohn-
raum sowie die Beteiligung an
den Kampagnen gegen die ge-
planten Kürzungen im Sozial-
haushalt.“ Hieran gelte es an-
zuknüpfen.
Mit dem Wiesbadener Bünd-

nis für Demokratie werde der
DGB zudem weiter „klare Kan-
te gegen jede Form von rechter
Hetze“ zeigen.
Als Vertreterinnen und Vertre-

ter der acht DGB-Mitgliedsge-
werkschaften im Kreisvorstand
wurden Ulli Horbrügger
(GEW), Karl-Heinz Kraus
(EVG), Jochen Seipel (ver.di)
sowie Adrian Klock (IGM),
Georg Menner (NGG), Sebas-
tian Schubert (GdP) und Mi-
chael Leschnik (IG BAU) bestä-
tigt. Neu in den Vorstand des
Kreisverbandes gewählt wurde
als Vertreter der IG BCE der Be-
triebsratsvorsitzende von Infra-
Serv Wiesbaden, Stefan Kesser.
Erfreut zeigte sich Sascha
Schmidt, dass durch die Wahl
von Sabine Schulz (EVG), Petra
Schirmeisen (ver.di), Irini Isho
(IG Metall) und Manon Tuck-
feld (GEW) als Stellvertreterin-
nen der Frauenanteil im Kreis-
verband deutlich gestiegen sei.

Nächstes Wochenende feiert
Wiesbaden das Nerotalfest

Am 28. und 29. Juni gibt es Musik, eine Zaubershow und ein Bungee-Trampolin

WIESBADEN (jhl). Das Wil-
helmstraßenfest ist gerade
vorbei, da steht schon das
nächste Fest an: Das Nerotal-
fest wird am letzten Juni-Wo-
chenende zum zwölften Mal
auf der mittleren Wiese der
Nerotalanlagen gefeiert – und
die Wetteraussichten sagen
Sonne satt voraus.
Das ist keine Selbstverständ-

lichkeit, schließlich musste
2024 sowie 2016 das Fest we-
gen Dauerregens abgesagt
werden. Umso mehr freut sich
das Organisationsteam des
Vereins „Vivika“ um Klaus
Reese auf die diesjährige Aus-
gabe. Los geht es am Samstag,

28. Juni, um 14.30 Uhr mit der
offiziellen Begrüßung. Um 15
Uhr unterhält Zauberer Zinno-
bro die kleinen Gäste ab vier
Jahren, um 16.30 Uhr präsen-
tiert die „Music Academy
Wiesbaden“ Songs von Jazz
bis Klassik. Von 19 bis 22 Uhr
heizt „Daylight Music“ mit
einem Mix aus Latin und Pop
den Besucherinnen und Besu-
chern ein.
Am Sonntag, 29. Juni, spielt

um 12 Uhr das Duo „Early
Bird & Night Owl“ Akustik-
Cover aus Pop und Rock, um
14 Uhr startet „Herberts Kin-
dershow“ zum Mitsingen und
Mitspielen. Um 15.30 Uhr

sorgt Mike Sprunkel mit Gitar-
renrock für Stimmung. Außer-
dem findet samstags von 15
bis 18 Uhr und sonntags von
13 bis 16 Uhr Kinderschmin-
ken statt. Ein Bauteppich lädt
zum Kniffeln und Ausprobie-
ren ein, ein Nostalgie-Karus-
sell dreht auf der Wiese seine
Runden und ein Bungee-Tram-
polin sorgt für Luftsprünge.
Dazu gibt es ein gastronomi-
sches Angebot mit Pizza, Brat-
wurst, Crêpes und Getränken.
Mit dem Erlös am „Vivika“-
Weinstand wird der Wiesba-
dener Verein „Aufwind“
unterstützt, der Kinder krebs-
kranker Eltern begleitet.

Schnuppertag
an der WMK

WIESBADEN (red). Die Wies-
badener Musik- & Kunstschu-
le (WMK), öffnet am Samstag,
28. Juni, am Schillerplatz 1–2,
von 9 bis 13 Uhr ihre Türen.
Kinder und Erwachsene kön-
nen verschiedene Instrumente
auszuprobieren. Neben den
Klassikern wie Klavier, Gitar-
re, Geige, Trompete und ver-
schiedenen Gesangsangeboten
können auch weniger bekann-
te Instrumente wie Shakuha-
chi oder Veeh-Harfe getestet
werden. Auch der Popular-Be-
reich mit Schlagzeug, E-Gitar-
re, Saxofon, Keyboard und E-
Bass ist vertreten. Eine Anmel-
dung ist erforderlich und bis
Mittwoch, 25. Juni, möglich.

Dienst bei
Jugendarbeit

WIESBADEN (red). Junge Men-
schen, die Einblicke in die
kommunale Jugendarbeit und
Verwaltungsprozesse gewin-
nen möchten, können sich für
einen Freiwilligendienst in der
Abteilung Jugendarbeit des
Amtes für Soziale Arbeit be-
werben. Bei den Einsatzstellen
„Wiesbaden International“
und „Schöne Ferien“ sollen ab-
wechslungsreiche Aufgabenfel-
der warten. Zuständig ist das
Amt für Soziale Arbeit, Abtei-
lung Jugendarbeit. Nähere In-
formationen per E-Mail unter
jugendarbeit@wiesbaden.de.

Unabhängige
Energieberatung
WIESBADEN (red). Die Ver-

braucherzentrale Hessen berät
anbieterunabhängig nicht nur
zu Solarenergie, sondern auch
zu anderen Themen des priva-
ten Energieverbrauchs. Die et-
wa 45-minütige Beratung ist
kostenfrei, Hausbesuche kos-
ten 40 Euro. Es können bei-
spielsweise Fragen zur Renta-
bilität von Photovoltaik-Anla-
gen gestellt werden oder zur
Selbstnutzung des erzeugten
Stroms, zu Förderprogrammen,
die hohe Investitionen in eine
Photovoltaik-Anlage abmil-
dern und die Wirtschaftlichkeit
verbessern können oder zur
Auswahl von Dachflächen.

Neue Gesichter
am Staatstheater
WIESBADEN (red). Das Staats-

theater teilt mit, dass es in der
kommenden Spielzeit 2025/26
Paul Taubitz und Aymeric Cata-
lano in leitenden Positionen der
musikalischen Sparten einsetzt.
Taubitz tritt als 1. Kapellmeis-
ter und stellvertretender Gene-
ralmusikdirektor unter Leo
McFall an; Catalano übernimmt
das Amt des Chordirektors.

Eine Terminvereinbarung ist er-
forderlich. Termine erhält man
unter Telefon 069-972010900
oder im Internet unter
www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de.
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